
Vortrag fällt aus, 
Ausstellung länger
Balingen.  Der für  Donnerstag, 
25. Juni, geplante Fachvor-
trag »Das Ur-Kilogramm hat 
ausgedient, alle Macht den 
Konstanten« von   Hans Jetter 
im Waagenmuseum Balingen 
wird aufgrund der Corona-
Einschränkungen abgesagt. 
Die Ausstellung »Achtung 
Hochspannung« selbst  wurde 
verlängert und kann noch bis 
einschließlich 5. Juli besich-
tigt werden. Das teilt die 
Stadtverwaltung mit. 

Ostdorfer Rat tagt 
am Dienstag
Balingen-Ostdorf. Zur nächs-
ten öffentlichen Sitzung 
kommt der Ostdorfer Ort-
schaftsrat am Dienstag, 23. 
Juni, in der Turn- und Festhal-
le zusammen. Beginn ist um 
20 Uhr. Neben der Bürgerfra-
gestunde und Bausachen ste-
hen dabei die Anregungen 
zum neuen Stadtverkehrskon-
zept auf der Tagesordnung.

Standesamt bleibt 
weiterhin zu 
Balingen.  Aufgrund anderwei-
tiger Auffassung in der Bevöl-
kerung weist die Balinger 
Stadtverwaltung  nochmals 
darauf hin,  dass das Standes-
amt im Rathaus  grundsätzlich 
geschlossen ist. Termine sind 
nur nach Vereinbarung unter 
Telefon  07433/17 01 61 oder 
per E-Mail an  standesamt@ 
balingen.de möglich.

Lokalredaktion
Telefon: 07433/90 18 20
Fax: 07433/90 18 29
E-Mail:redaktionbalingen 
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: Tele-
fon 0800/780 780 2 (gebüh-
renfrei)
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n Im Notfall

»Drive In«-Technik 
kostenlos gestellt
Balingen. Zum Artikel über 
die Bilanz der »Drive-In 
live«-Kulturreihe möchten die 
Veranstalter ergänzend den 
Sponsoren danken, durch de-
ren Unterstützung einige Kos-
ten wie Platzmiete, Personal-
kosten und  die Frequenzbe-
antragung über die Bundes-
netzagentur abgedeckt 
werden konnten. Die  Firma  
Show + Media Design e.K. 
stellte die  Bühnen-, Licht- und 
Tontechnik für das Projekt  
kostenlos zur Verfügung.

Balingen
Nummer 139 Freitag, 19. Juni 2020

nDas Jugendhaus Insel hat 
heute nach  Anmeldung unter 
Telefon 0162/1 08 42 32 von 
15 bis 17.30 Uhr und von 18 
bis 21 Uhr  geöffnet.
nDie Mediothek (Stadtbüche-
rei) ist heute für Abholungen 
und Rückgaben unter Telefon 
07433/2 33 39 oder per E-
Mail mediothek@balingen.de 
von 9 bis 18 Uhr zu erreichen.
nDas Wertstoffzentrum  ist 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet. 

Ostdorf
nDer Grüngutplatz »Jetter 
Grüngut-Technik« hat heute 
von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Weilstetten
nDie Deponie »Hölderle« ist   
von 7.30 bis 17 Uhr geöffnet.

n Balingen

Frank Türke sitzt in der Schwelhalle. Dort zeigen er und seine Mitarbeiter neue Messe- und Werbemöglichkeiten auf. Foto: Maier

Frank Türke könnte der-
zeit jammern, er hätte gu-
ten Grund dazu. Seinem 
Unternehmen, dem Ate-
lier Türke, ist durch die 
Corona-Krise ein Großteil 
des Geschäfts weggebro-
chen. Doch statt zu klagen 
geht Frank Türke neue 
Wege – und bleibt dabei 
Optimist.

n Von Steffen Maier

Balingen. Das Atelier Türke 
ist als Werbeagentur und 
Messebauunternehmen eine 
Marke. Doch seit März 
herrscht aufgrund der wirt-
schaftlichen Unsicherheiten 
in vielen Unternehmen sowie 
zahlreicher Messeabsagen 
und Verschiebungen auf-
grund der Beschränkungen 
infolge der Pandemie auf-
tragstechnisch tote Hose. Für 
Monteure, Lagerarbeiter, In-
nenarchitekten gab’s plötz-
lich nichts mehr zu tun. »Co-
rona hat uns voll erwischt«, 
sagt Frank Türke. Auf der an-
deren Seite gebe es nun die 
Chance, Neues auszuprobie-
ren.

In der Frommerner Schwel-
halle haben die Türke-Leute 
eine Ausstellung in eigener 
Sache aufgebaut. Dort zeigen 
sie das ganze Spektrum des 

Ateliers. Vor allem aber zei-
gen sie, wie ein Messeauftritt 
in Corona-Zeiten aussehen 
kann. Darunter sind klassi-
sche Stände, digitale Lösun-
gen und ein Konzept für soge-
nannte hybride Messen, die 
über Videokonferenzen von 
überall her besucht werden 
können und die über »Aug-
mented Reality« die Produkte 
erfahrbar machen.

Frank Türke meint, das sei 
in seiner Branche »das nächs-
te große Ding«, vor allem in 
Zeiten, da man für einen Mes-
sebesuch nicht mehr aus aller 
Welt einfliegen könne oder 
aus Angst vor dem Virus ein-

fliegen wolle. Daneben zeigt 
die Türke-Mannschaft Lösun-
gen für Konferenz-, Vortrags- 
oder Besprechungsbereiche – 
Corona immer im Hinterkopf: 
Die Stühle mit angemesse-
nem Abstand, der Kaffee wird 
hinter einer Plexiglasscheibe 
gebrüht. Messen lebten da-
von, dass Menschen sich tref-
fen, von den persönlichen 
Kontakten – das wolle man 
weiter ermöglich und aufzei-
gen, wie das aussehen könne, 
sagt Frank Türke. Die Schwel-
halle dient dabei nicht nur als 
Ausstellungsort, vielmehr 
kann sie auch selbst ein Mes-
se-Ort sein.

Die Hausmesse habe meh-
rere Ziele, so Türke weiter. 
Das eigene Spektrum aufzei-
gen, klar, aber auch den Mit-
arbeitern eine Beschäftigung 
geben. Und Kunden zeigen, 
dass man weiterhin für sie da 
sei. Noch zu Beginn des Jah-
res seien die Aussichten fürs 
Atelier gut gewesen, so Türke 
weiter. Und für die Kunden 
auch. Das Messejahr hätte 
kommen können. Dann kam 
Corona. Und es kamen die 
Absagen.

Völlig unzufrieden ist 
Frank Türke mit der Politik. 
Es gebe derzeit schlicht keine 
Perspektiven, es herrsche eine 
große Unsicherheit. Die Ver-
hältnismäßigkeit vieler Coro-
na-Beschränkungen ist aus 
seiner Sicht oftmals nicht ge-
geben. Ende Februar etwa sei 
die Messe ITB in Berlin abge-
sagt worden, aber Fans durf-
ten damals noch in die Fuß-
ballstadien. Das Fliegen sei 
mittlerweile wieder möglich, 
auch Schulen und Kindergär-
ten seien wieder geöffnet. 
Messen aber und Kulturver-
anstaltungen seien in vielen 
Bundesländern immer noch 
untersagt – so auch in Baden-
Württemberg. Die hiesige 
CDU-Landtagsabgeordnete 
und baden-württembergische 
Wirtschaftsministerin Nicole 
Hoffmeister-Kraut mache sich 
zwar dafür stark, Messen wie-
der zu ermöglichen, aber es 

brauche dafür ein schnelles 
Signal – weil die Branche 
einen langen Vorlauf benöti-
ge: Stände müssen designt, 
Hotelbetten reserviert wer-
den. Das Risiko, ein Unter-
nehmen wie das Atelier Türke 
damit zu beauftragen, gehen 
derzeit wenige Firmen ein – 
weil unklar ist, ob die Messen 
überhaupt stattfinden. Türke 
sagt, sie hätten sich intern da-
rauf eingestellt, dass das Jahr 
2020 gelaufen sei – und man 
froh über alles sei, was doch 
noch stattfinde.

n   Anmeldungen für die 
Türke-Hausmesse sind über 
die Homepage des Ateliers 
möglich.

»Corona bietet Chance auf Neues«
Wirtschaft | Wie das Balinger Messebau- und Werbeunternehmen Atelier Türke mit der Krise umgeht

»Das nächste große Ding«: Frank Türke führt das Konzept 
einer hybriden Messe vor.   Foto: Maier

In der Nacht von Montag auf 
Dienstag, 22./23. Juni, findet 
bundesweit die Aktion »Night 
of Light« statt. Tausende 
Unternehmen aus der Veran-
staltungswirtschaft machen 
mit – und erleuchten ihre Ge-
bäude mit rotem Licht. Damit 
wollen sie auf die Vielfalt und 
die Bedeutung der Branche 
aufmerksam machen sowie 
einen Rettungs-Appell an die 
Politik richten. In Balingen 
sind an diesem Abend die 
Schwelhalle sowie die Stadt-
halle in rotes Licht getaucht.  

»Night of Light«

Info

n Von Detlef Hauser

Balingen. Derzeit ist Michaela 
Mühlebach-Westfal am Balin-
ger Gymnasium noch Abtei-
lungsleiterin für den Bereich 
Schullaufbahn. Ab 1. August 
hat sie eine neue Aufgabe: Sie 
wird Schulleiterin und damit 
Nachfolgerin von Thomas 
Jerg.

Die Studiendirektorin 
unterrichtet Französisch und 
Mathematik und engagierte 
sich bisher an der Schule auf 
vielfältige Weise, so als Ober-
stufenberaterin und bei der 
Rektoratsassistenz. Zudem 
war sie für den Schüleraus-
tausch und die Verkehrserzie-

hung zuständig. Wie das 
Gymnasium mitteilt, wird 
Mühlebach-Westfal bis zum 

Schuljahresende mit Thomas 
Jerg und der stellvertretenden 
Schulleiterin Jutta Heinle so-
wie mit der erweiterten Schul-
leitung unter anderem an der 
Organisation der mündlichen 
Abiturprüfung und des Will-
kommenstags arbeiten. Ein-
gebunden sei sie auch in die 
Planungen für das kommende 
Schuljahr.

Wie der Sprecher der Abtei-
lung Schule und Bildung im 
Regierungspräsidium Tübin-
gen, Stefan Meißner, auf An-
frage erklärt, könne es coro-
nabedingt bis Ende Oktober 
keine öffentliche Feier zur 
Amtseinführung der neuen 
Schulleiterin und zur Verab-

schiedung des bisherigen Lei-
ters geben. »Ob dann noch et-
was zustande kommt, wissen 
wir nicht«, so Meißner. Da-
gegen wollen sich Schüler 
und Kollegen am Schuljahres-
ende intern von Jerg verab-
schieden und mit Mühlebach-
Westfal deren Ernennung fei-
ern, teilt das Gymnasium mit: 
»Die Planungen laufen und 
werden der dynamischen La-
ge angepasst.«

Thomas Jerg war zwölf Jah-
re lang Schulleiter in Balin-
gen. Er hatte damals die 
Nachfolge von Werner Jessen 
angetreten. Zuvor unterrich-
tete Jerg am Gymnasium 
Ebingen. Das Balinger Gym-

nasium hat derzeit rund 900 
Schüler. Sie werden von 95 
Lehrkräften unterrichtet.

Das Balinger Gymnasium bekommt eine Schulleiterin
Personalie | Michaela Mühlebach-Westfal tritt zum 1. August die Nachfolge von Thomas Jerg an

Thomas Jerg Foto: Maier
Michaela Mühlebach-
Westfal Foto: Maier


